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Das geht an die Substanz - aktuelle Ansätze für nachhaltige Asphaltstraßen
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Nachhaltigkeitsaspekte im Asphaltstraßenbau

 Denn für den Begriff Nachhaltigkeit, auch oft als 
„Sustainability“ bezeichnet, gibt es keine allgemeingültige 
feste Definition….

 Ist etwas nachhaltig, ist es dauerhaft, langlebig, 
umweltverträglich oder auch vernünftig. 

 Viele verstehen darunter auch einfach „das Richtige tun“.

 „In erster Linie kann man sagen, dass Nachhaltigkeit auf 
die ökologische Verantwortung abzielt, also darauf, 
achtsam mit den vorhandenen Ressourcen umzugehen, 
damit sie langfristig erhalten bleiben und der Bestand auf 
natürliche Art und Weise erneuert werden kann.„

Quelle: initiative-bettertomorrow.de
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Wahl der ErneuerungsmaßnahmeWahl der Erneuerungsmaßnahme

Vollständige 
Erneuerung
Vollständige 
Erneuerung

Teilweise 
Erneuerung

Teilweise 
Erneuerung

Untersuchung und Bewertung der strukturellen Substanz von Verkehrsflächen 

Bildung von strukturellen homogenen AbschnittenBildung von strukturellen homogenen Abschnitten

…die Erneuerung einer Fahrbahn hat grundsätzlich auf 
Grundlage einer fundierten Untersuchung und 

Bewertung der strukturellen Substanz zu erfolgen.
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Bewertung der strukturellen Substanz von Verkehrsflächen? 
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Untersuchung und Bewertung der strukturellen Substanz von Verkehrsflächen 

Informationen für die 
Substanzbewertung
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Untersuchung und Bewertung der strukturellen Substanz von Verkehrsflächen 

Klassische 

Bestandsuntersuchung
Abstand = 25 m
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Klassische Bestandsuntersuchung (Bohrkerne)

Keine gesicherten Aussagen durch rein punktuelle Betrachtungen

Fehlinterpretationen und 

fehlerbehaftete Ausschreibung
Nachträge 

Dringender Bedarf nach einer lückenlosen Kenntnis/Darstellung des 

Schichtenverlaufs des Straßenoberbaus und des Untergrundes
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Anwendung des Georadarverfahren zur Substanzbewertung von Straßen
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Zwei luftgekoppelte Hornantennen

 1 GHz Antenne für die ungebundenen Schichten (bis ca. 1,0 m)

 Hochauflösende 2 GHz Antenne für den gebundenen Oberbau (bis ca. 0,6 m)
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Messung im laufenden Verkehr

 Messgeschwindigkeiten von bis zu 100km/h bei >20 scans/m

 GPS-gesteuert
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Informationen aus Georadarmessungen

 Nahezu lückenlose Darstellung von 

Schichtenverläufen

 Aufbauwechsel

 Anomalien

o Hohlräume

o Schichtentrennung (Schichtenverbund)

o Rissbilder

o Eingedrungenes Wasser

 (Massenermittlungen)

 Bildung homogener Abschnitte

Prinzip:

 Ausbreitung elektromagnetischer Wellen

Kontinuierliche & zerstörungsfreie Messung
 Straßenoberbau

 Untergrund/Unterbau

 Bauwerk 
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Homogene Abschnitte
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Netzebene / Objektebene / Vorauswertung /„Bohrplan“
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Gezielte Probenahmen

Gewinnung von Prüfmaterial

 Substanzbewertung des ungebundenen Materials

 Substanzbewertung des gebundenen Oberbaus

 Chemischen Analyse (Entsorgungswege)

 Erweiterte Asphalt- und Bindemitteluntersuchungen

Kalibrierung für GEORADAR-Messungen

 Steigerung der Genauigkeit

 Detaillierte Ansprache der Einzellagen
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Ergebnisdarstellung - Schichtenprofil
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Verknüpfung Georadar-Daten mit chemischen Analysen
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Detektion von Rissen
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Detektion von Hohlräumen
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Fehlender Schichtenverbund (1)

Vermutung großflächig fehlender Schichtenverbund
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Fehlender Schichtenverbund (2)
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Auswertung von Amplitudenwerten an den Schichtgrenzen
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Optische Einteilung der Kategorien nach Farbcode
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Zusammenfassung

 Ableitungen aus punktuellen Erkundungen (z.B. Bohrkerne) sind auf die 
Fläche bezogen oft fehlerbehaftet

 Technologien wie das Georadar-Messverfahren bieten u.a. Möglichkeiten 

 zur flächendeckenden Erfassung  und Bewertung
der vorhandenen Substanz 

 zur Bildung homogener Abschnitte

 zur Ursachenforschung von Schäden
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Fundiert bewerten

Praxisnah beraten

Nachhaltig ausschreiben

Umfassend analysieren


